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Deutschland .
Berlin , 31 . Juli . Aus Veranlassung eines Spezial¬

falles hat die österreichisch-ungarische Regierung darauf
aufmeäsam gemacht , daß es den in Oesterreich -Ungarn
residirenden Konsuln nicht gestattet ist, Zustellungen in ge¬
richtlichen Angelegenheiten an österreichische oder ungarische
Staatsangehörige zu bewirken . In Folge dessen find die
in Oesterreich - Ungarn bestehenden deutschen Konsulate
seitens des Auswärtigen Amtes angewiesen worden , sich
hinfort solcher Zustellungen an die bezeichneten Staats¬
angehörigen zu enthalten . Insoweit daher nicht die Rechts¬
hilfe der österreichischen Gerichte zur Bewirk mg der Zu¬
stellungen an Personen , welche sich im Gebiete des öster¬
reichisch-ungarischen Staates aufhalten, mit Erfolg in An¬
spruch zu nehmen ist , haben die Gerichte des Inlandes
die im § 182 der Civilprozeßordnung vorgesehene Ver¬
mittlung des betreffenden deutschen Konsuls nur dann nach¬
zusuchen, wenn die deutsche Staatsangehörigkeit der Person ,
an welche die Zustellung erfolgen soll, außer Zweifel steht.

Nach amtlicher Mittheilung sind für die Zeit vom
1 . Juli dieses bis dahin künftigen Jahres Aenderungen
des norwegischen Zolltarifs eingetreten für Bast, Drillich
nnd Damast , Corned Beef, Pasteten, eingekochte Suppe,
Bleiweiß und Zinkoxyd , eßbare Beeren, Besen , Bürsten ,
Felle, meist Erhöhungen gegen früher . — Von morgen
tritt für sämmtliche über Valentia oder Brest nach Ame¬
rika zu befördernde Telegramme eine Taxermäßiaung von
2,50 bis 1 .25 Fr . ein für die Kabelstrecke. Alle ohne
Angabe des Beförderungsweges aufgegebenen Telegramme
werden über Borkum-Valentia befördert. — Der Justiz¬
minister hatte die Gerichte veranlaßt , die Zahl der Ende
Septembers d. I . noch anhängigen, nach den früheren
Vorschriften zu erledigenden bürgerlichen Rechtsstreitigkei¬
ten, Konkurse und Strafsachen zu ermitteln. Nach den
« statteten Berichten nimmt der Minister an, daß bei der
überwiegenden Mehrzahl der Gerichte nur noch eine sehr
geringe Zahl derartiger Rechtssachen schwebt. Die Rück¬
stände sind auf Schuld der Parteien oder sonstige Ver¬
hältnisse zurückzuführen ; wo solche Gründe fehlen, sollten
- ie eine so beschleunigte Erledigung herbeiführenden Maß¬
nahmen vorgeschlagen werden . — Nach der Zusammen¬
stellung des Reichs -Schatzamts betrug die Jsteinnahme an
Zöllen, gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern und anderen
Einnahmen im ersten Vierteljahr laufenden Jahres
103,192,338 oder 11,385,725 M . mehr als in der ent¬
sprechenden Vorjahrzeit. Mindereinnahmen hatten nur
Salz - und Tabaksteuer, die größten Mehreinnahmen : Zölle
/ über 9 Will.) und Zuckersteuer (über 2 Mill .), auch der
Spielkarten -Stempel hatte ein kleines Mehr, Post - nnd
Telegraphie dagegen ein Mehr von nahe 2 Mill. Mark.

vr . Schliemann hat vom Deutschen Kaiser folgendes
Schreiben erhalten :

Die Erforschung des alten Troja, welche Sie sich feit Jahren
zur Aufgabe gestellt haben , hat mich von Anfang an lebhaft in-
teresfirt. Ich bin den Fortschritten und Ergebnissen Ihre- Un¬
ternehmen- aufmerksam gefolgt und begrüße es mit besonderer
Freude . daß es Jbrem Eifer und Ihrer Energie gelungen ist,
auf dem eiageschlageum Wege so glückliche Resultate zu erreiche».
Ihre kühnen Forschungen haben im Laufe weniger Jahre die
archäologische Wissenschaft erheblich bereichert und ein neues ,
bisher unbekanwes Gebiet ^ frühester Kultur erschlossen. Mit
großer Befriedigung habe ich daher das mir eingereichte , von

23 ) I « - er Mühle . *)
« rzähtaaz oo » M. stupp.

(Schluß .)
Ohne sich zu rühre» blieb Rosine bei dem geliebten Entschla¬

fenen sitzen , ehe der Morgen kam und Menschen brachte in daS
stille Heiligtum , gab es nichts zwischen ihm und ihr, diese Stunde»
Ware» uockchr letztes Recht an ihn , der ihre » LebensSonne war . —

Schwefer Martha hatte nie gefragt , ob sie Gatsin , Braut
oder Sckwrster deS Kranken sei , — „wer so liebt/ sagte sich
dieselbe, „ der ist geheiligt durch die Liebe"

. AIS sie Graf Halden
tobt «u> die trauernde Frau vor ihm sitzen sah , umarmte sie
Rosineund sagte : „ Gott tröste Sie ! "

Baü darauf kam der Doktor und bettachtete tief bewegt den
Todt« . Hierauf trat er zu Rosine. „Können Sie mir ver¬
gebe, . daß ich Ihnen in der Stunde Ihrer Ankunst wehe gethau,
tve« ich Sie an diesem Sterbelager darum bitte ?"

Ich danke Ihn« für ihn und mich," erwiderte sie , ihm die
Hrrd gebend .

I , Schwester Martha's Stübchen suchte der Dostor Rosine
MitagS wieder auf . —

IlS sich Graf Halden, " begann er , „einige Stunden , nach -
de, ich den ersten Verband auf die Wunde gelegt, bei Besinnung
def«d , drückte er mir für den Fall seine» Todes den Wunsch
g«S an dem Orte begraben zu werden , wo er gestorben, denn
so ilnig er an seiner Heimath hänge, so wünsche er dennoch keine
«ekrführung in dieselbe. Ferner übergab er mir ei» kleines
Pülicheu zur Ueberseudung an einen Freund," — „Professor
Tratten, " fiel Rosine ein. „ So lautet die Adresse," fuhr der
ToSor fort, „und da Ihnen der Betreffende bekannt , werde ich
«s v Ihre Hände legen .

"
*) Nachdruck verbot« .

Ihnen verfaßte Werk „ JlioS , Land und Stadt der Trojaner",
welches eine getreue Schilderung Ihrer Ausgrabungen und der
dabei zu Tage geförderten werthvollcn Schätze enthält, entgegen¬
genommen und sage Ihnen für die mir erwiesene Aufmerksamkeit
meinen besten Dank. Ich hoffe, daß ich im Herbst nach meiner
Rückkehr nach BerlinZeit gewinnen werde , die interessante Samm¬
lung der trojanischen Alterthümer, welche Sie in so uneigennützi¬
ger Weise dem deutschen Volke gewidmet haben , persönlich in
Augenschein zu nehmen . Bad Gastein , 20 . Juli 1881.

Wilhelm .
Der „Reichsanzeiger" bezeichnet diejenigen elsaß -lothrin¬

gischen Zollstellen , denen in Ausführung des Gesetzes betr.
die Abänderung des Zolltarifs vom 19 . Juni , die Befug-
niß zur Abfertigung von bedruckten und unbedruckten Wol-
lenwaaren — soweit dieselben zu den Nummern 41 ck. 5
und 41 <l . 6 des Zolltarifs gehören — zu anderen als
den höchsten Zollsätzen dieser Nummern ertheilt worden :
Hauptamtsbezirk Diedenhofen, Amtsstellen : Hauptzollamt
Diedenhofen und Nebenzollamt I Fentsch ; Hauptamts¬
bezirk Metz, Amtsstellen : Hauptzollamt Metz und Neben¬
zollämter I Amanweiler und I Noveant ; Hauptamtsbezirk
Saarburg , Amtsstellen : Hauptzollamt Saarburg , Neben¬
zollämter 1 Chambrey, I Vic , I Lagarde und I Deutsch -
Avricourt ; HauptamtsbezirkSchirmeck, Amtsstellen : Haupt¬
zollamt Schirmeck , Nebenzollämter I Markirch und I Saa¬
les und Steueramt Zabern ; Hauptamtsbezirk Münster ,
Amtsstellen : Hauptzollamt Münster, Nebenzollamt 1 Wes-
serling und Steueramt Gebweiler ; Hauptamtsbezirk Alt-
kirch , Amtsstellen : Hauptzollamt Altkirch, Nebenzollämter
I Altmünsterol, I St . Ludwig und I Basel ; Hauptamts¬
bezirk Mülhausen, Amtsstellen : Hauptsteueramt Mülhau¬
sen und Steueramt Thann ; Hauptamtsbezirk Kolmar ,
Amtsstellen : Hauptsteueramt Kolmar, Steuerämter Barr
und Schlettstadt; Hauptamtsbezirk Straßburg, Amtsstelle :
Hauptsteueramt Straßburg ; Hauptamtsbezirk Hagenau ,
Amtsstelle : Hauptsteueramt Hagenau ; Hauptamtsbezirk
Saargemünd , Amtsstellen : Hauptsteueramt Saargemünd
und Steueramt Forbach.

Der „Polit. Korresp .
" wird von hier geschrieben :

Nachdem so viele Bande zwischen der nationalliberalen Partei
und der Regierung gelockert sind, gibt es noch ein nahezu un¬
zerreißbares : das ist die Wahrung des deutschen
Staats gegen Rom . Mag die liberale Opposition hundert¬
mal posaunen, Bismarck habe sich längst Rom unterworfen und
dem Centrum verkauft, der gesunde Sinn des Volkes lacht zu
dieser Behauptung und die nasionalliberale Partei hält sich zur
Unterstützung bereit , sobald der Kampf wieder eine ernste Wen¬
dung nimmt, wohl wissend, daß zwar ein woäus vivendi , aber
niemals eine Abrüstung möglich ist.

König Kalakaua I . , Beherrscher der hawaiischen In¬
seln , ist gestern Abend 8 Uhr 10 Minuten von Brüssel
mit der Lehrter Bahn in Berlin eingetroffen . Im streng¬
sten Jncognito reisend , hatte er zu der Fahrt ein ein¬
faches Coup6 1 . Klasse benutzt. Er hat mit seiner Be¬
gleitung im Hotel „Rome" Wohnung genommen . Er
wohnte heute dem Aufziehen der Schloßwache bei und
fuhr bei den hier anwesenden Staatsministern vor .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . Juli . Wieder bringt heute der Tele¬

graph die — frühere Meldungen etwas variirende —
Meldung , die Evacuationskommission habe das Begehren
der Pforte , ihr für die Uebergabe der zweiten Zone an

Als Rosine sich nach der Beerdigung zum Abschied vorbereitete,
da meinte sie nicht der Heimath entgegen zu gehen , sondern ihr
war zu Mnth, als verließe sie die ihrige hier, wo er »urückblieb .
Dem Doktor und Schwester Martha notirte sie ihren Namen
und Wohnort und trat, von deren Segenswünsche» begleitet, mit
leerem Herzen wieder in's Leben hinaus. —

* » *

Jahre waren vorübergegangeu und noch einmal kehren wir in
der Mühle ein. Fröhliches Leben und lachenden Sonnenschein
fanden wir einst in ihr . — Ernst , Sülle und Resignation umgibt
uns heute . Außer zwei Zimmern , welche Rosine einst mit dem
Vater bewohnte , dienen alle Räume der Nächstenliebe . Sie hatte
ihren früher schon gefaßten Plan ausgeführt und dieselben zu
einer „Heimstätte für Krankenpflegerinnen jeder Konfession " ein¬
gerichtet . „Frau Rosine" selbst , wie sie in der ganzen Gegend
genannt wird , bettachtet Gutes thun und Liebe spenden als ihre
Pflicht und Lebensaufgabe, und wer in das Antlitz der noch
immer schönen Frau blickt , findet wohl Spuren harter Kämpfe ,
aber auch Seelenfrieden darin eiugegraben .

Die Gräfin Leonore von Halden heirathetc zwei Jahre nach
ihres Gatten Tod zum dritten Mal . Daß bei jedem Menschen
die Stunde der Einkehr bei sich selbst einmal kommt, dafür mußte
auch sie . die stolze Frau , zeugen , und das Wort ihres zweiten
Gatten erfüllte sich , daß nur ein großer Schmerz auch au ihr
eine Wandlung vollziehen könnte.

Ja der dritten Ehe wurde sic Mutter eines holden Knaben ,
an dem ihr kaltes Herz endlich erwachte . Im zweiten Jahre
wurde derselbe daS Opfer einer Kinderkrankheit , waS für Leonore
ein Schlag war , an dem sie beinahe zusammenbrach . Seither
lebt sie , aller Gesellschaft fern , mit ihrem Mann auf einem
einsamen Gut. Am letzten Weihnachtsabend erhielt Rosine ein
Packet , mit unbekannter Handschrift , und als sie dasselbe öffnete .

Griechenland einen 14tägigen Aufschub zu gewähren , noch
nicht beantwortet , sondern werde erst an Ort und Stelle
darüber beschließen . Ich darf nochmals positiv versichern,
daß die Pforte mit einem solchen Begehren nicht hervor¬
getreten ist - und daß die Uebergabe genau zur festgesetzten
Frist erfolgen wird . Die Meldung wird einfach auf einem
Mißverstehen der Thatsache beruhen , daß die türkischen
Offiziere, welche die neue Grenze abzustecken berufen sind,
erklärt haben, sie würden, um in das Uebergabswerk keine
Verwirrung zu bringen, die definitive Absteckung erst nach
vollzogener Uebergabe vornehmen können .

Italien .
Rom. 31 . Juli . (D . M . Bl .) Laut einer Mittheilung

der „Nazione" schickte der Minister Mancini eine Note
nach Madrid, welche gegen das Auftreten des Kardinals
Moreno protestirt , ebenso eine Note nach Paris , welche
gegen das Schreiben des Erzbischofs Guibert in Ange¬
legenheit der Unruhen anläßlich der Bestattung Pius IX .
Protest erhebt. — Ministerpräsident Depretis reiste heute
zur Kur nach Oberitalien .

Rom, 30. Juli. Der Afrikaforscher Matteucci und Schiffs -
lieutenant Massari sind in Madeira eingetroffen , nachdem sie
Afrika von Egypten bis zum Golf von Guinea durchzogen haben .

Frankreich.
Paris , 30. Juli . (D . M . Bl .) Die Monarchisten ge¬

stehen jetzt selbst ein , daß die Wahlen ihre Zahl in der
Kammer vermindern werden . Im republikanischen Lager'

herschen tiefe Spaltungen , die Ferrysten verlangen Mäßi¬
gung, die Freunde Gambettäs große Reformen , ohne sie
jedoch näher zu präzisiren , die Jntransigeanten schreien
nach Unterdrückung des Senats und verlangen , daß die
neue Kammer sofort die Minister in Anklagezustand ver¬
setze . — Gambetta übernahm vorgestern — wahrscheinlich
für die Zeit der Wahlperiode — persönlich wieder die
Direktion der „ Requblique franyaise " .

Belgien .
Brüssel, 29 . Juli . (Köln . Ztg .) Der zwischen dem Staat

und der Stadt Antwerpen geschlossene Vertrag über die Ab¬
tretung der Nordcitadelle u. s . w . ist heute vom „Moni¬
teur" veröffentlicht worden. — Der Provinzialrath von
Brabant hat heute den von Splingart gestellten Antrag,
die Versammlung möge sich für die Gewährung des Wahl¬
rechts an alle des Lesens und des Schreibens kundige
Staatsbürger aussprechen , mit 28 gegen 17 Stimmen
abgelehnt ; allerdings haben auch 21 Mitglieder geschwie¬
gen . — Der Provinzialrathvon Limburg setzt dem Schul¬
gesetz von 1879 beharrlichen Wiederstand entgegen. Be¬
zeichnend dafür ist das Wort , welches ein Mitglied Na¬
mens Wadeleux dem Gouverneur Goupy de Beauvolers
auf dessen Mahnung zu Mäßigung und Achtung der Lan¬
desgesetze in's Gesicht gesagt hat : „Das Gesetz ist eine
bindende Regel und man muß sich ihm unterwerfen ; ich
gebe das dem Herrn Gouverneur zu , wenn er mir zu¬
gibt, daß im Allgemeinen und im Besonder« für die Ka¬
tholiken, die dieses Namens würdig sind , das Gesetz Gottes
und seiner Kirche den menschlichen Gesetzen vorangeht."
Und darauf hat die Versammlung einstimmig folgenden
sonderbaren Beschluß gefaßt : „Ohne sein Urtheil über
das Gesetz vom 1 . Juli 1879 und seine demselben in den
früheren Sessionen gegebene Auslegung irgendwie aufzu-

drückte sie in übcrströmendem Empfinden de» Inhalt an ihr
klopfend Herz. Es war ein Oelbild Heinrich Halden'S. Nur
weil sie das Bild mit ihre » Augen bettachtete , konnte sie die
klein geschriebenen Worte unten auf der Leinwand entdecken :
„Du hast ihn geliebt. L."

Als die Gräfin die DankeSworte der Frau Rosine aus der
Thalmühle laS, fielen ihre Thränen darauf nieder.

Der alte Christof war seinem Herrn bald »achgcfolgt . Schloß
Hochberg war an eine Seitenlinie übergegangeu . Mit Erwin
Franken und seiner Frau verbindet Rosine fortwährend die wärmste
Freundschaft , Er hatte einst des theuren Freundes Bestimmungen
auszuführeu gehabt und der zarte Reif mit glänzendem Stein au
Rosinen 's linker Hand war jenem Päckchen mit den Worten :
„Meiner Rosine " eingelegt gewesen. Wenn sie im Abenddunkel
in ihrem Stübchen sitzt , hört sie das Mühlrad wieder gehen und
die Bilder der Vergangenheit steigen vor ihrem Geiste auf , sie
kann und will ihnen nicht wehre» , denn sie gehör« zu ihrem
Leben und Sein und sind die Feierstunden ihres Herzens .

Die Seele sich schwinget
Zum Licht auS Sehnsuchtsglnth,
Der ew 'ge Geist der Liebe
Macht endlich Alles gut.

Kleine Zeitung .
— Angela Neumann hat nun auch für Dresden und

Breslau das ausschließliche Aufführungsrecht des „ Nibelungen¬
ringes" erworben. Derselbe weilte kürzlich in Bayreuth, um mit
Richard Wagner manche die Aufführungen in London betr . Fra¬
gen zu erledigen.

— Konzertmeister Rentsch in Basel übernahm das Amt
eines Organisten und Dirigenten des Gesangchores der Predi¬
gerkirche daselbst .



geben , betheuert der Provinzialrath seinen Gehorsam gegen
die Gesetze des Landes und geht zur Tagesordnung über . "
Der Beifall , der darauf folgte , war . der offenbare Aus¬
druck des Hohnes , der in den Worten jenes Beschlusses
liegt . Man betheuert seinen „ Gehorsam " und erklärt , das
Schulgesetz nicht befolgen zu wollen . In der That ist in
der letzten Sitzung der für das Schulwesen angesetzte
Posten von 31,694 Fr . einstimmig gestrichen worden , so
daß die Regierung ihn durch königliche Verfügung wieder¬
herstellen muß .

Großbritannien .
London , 28 . Juli . Die in dem am verflossenen Mitt¬

woch veröffentlichten neuen Blaubuche über die Tripolis -
Frage enthaltene wichtige Depesche des Earl Granville
an Lord Lyons vom 15 . d . hat nachfolgenden Wortlaut :

Mylord ! Ich habe die Depesche Eurer Excellenz vom 4 . d . M .»
welche einige Aeußerungen berichtet , die Ihnen von Hrn . Bar -
thelemy St . Hilaice in einer am nämlichen Tage mit ihm ge¬
pflogenen Besprechung mit Bezug auf den gegenwärtigen Zu¬
stand in Sfax und die Möglichkeit ernster Verwicklungen im Falle
die fanatischen Ausbrüche der Araber in Tripolis sich auf Tunis
auSdehnen , gemacht worden und Eurer Excellenz sagt , daß Hr .
Barthelemy St . Hilaire nach einem Hinweis auf gewisse von der
Pforte in dem gegenwärtigen Stande der Dinge getroffenen
Maßregeln hinzufügte , daß er es für nothwendig erachtete , an
die Pforte eine ernste Warnung über den Gegenstand zu richten .
Ich habe nunmehr Eurer Excellenz mitzutheilen , daß im Hinblick
auf die unbezweifelte Einverleibung von Tripolis mit dem türki¬
schen sowohl als auch auf dessen Nachbarschaft mit Egypten
Ihrer Majestät Regierung eine Einmischung irgend welcher Art
seitens der französischen Regierung in diese Provinz nicht in der¬
selben Weise betrachtet werden könnte . als sie die jüngsten Vor¬
gänge in Tunis mit ansah . Daß Ihrer Majestät Regierung
die tripolitanische Frage in dieser Weise betrachtet , kann » wie
sie sich versichert fühlt , keine Quelle der Ueberraschung für
die Regierung Frankreichs sein , da sic bei allen Gelegenheiten ,
wenn die Frage bezüglich der Ausdehnung dcS französischen Ein¬
flusses in der Richtung von Egpte » erörtert worden , vollkommen
freimüthig in ihren Erklärungen über den Gegenstand der fran¬
zösischen Regierung gegenüber gewesen . Ich brauche in der That
Eure Excellenz kaum an die Unterhaltung zu erinnern , welche
Sie am 16. Januar mit Hrn . Barthelemy St . Hilaire betreffs
Tunis gepflogen , welche sehr nahe an diese Frage streift und im
Verlaufe welcher , wie Eure Excellenz berichteten , Hr . Barthelemy
St . Hilaire die Erklärung wiederholte , die er mir vorher mehr
als einmal abgegeben , daß es seinem Ermessen nach eine höchst
unkluge Handlung seitens Frankreichs sein würde , von Tunis
Besitz zu ergreifen . Er erachtete es als wichtig , daß Tunis als
ein unabhängiger Staat existiren sollte , um einen „ Puffer " zwi¬
schen Algerien und dem weiter östlich gelegenen Territorium in
Afrika zu bilden . Wenn Frankreich im Besitze von Tunis wäre ,
so würde es dann , sagte er » Schwierigkeiten mit Italien wegen
Tripolis haben . „ Es würde auch" — so bemerkten Sie — „ Egypten
ein gut Theil zu nahe kommen . Hr . Barthelemy St . Hilaire be¬
stritt dies durchaus nicht . " Es ist sehr wesentlich, daß keine Zeit
verloren gehe, um die französische Regierung wissen zu lasten , daß' eine neue und sehr verschiedenartige Frage entstehen würde , falls
diese Regierung sich bestreben sollte , irgend einen ausschließlichen
oder besonderen Einfluß in Bezug auf Tripolis auszuüben , der ,
wie Ihrer Majestät Regierung sich nicht verfehlen darf , ungünstig
auf die herzliche Freundschaft , die glücklicher Weise so lange zwi¬
schen den beiden Ländern bestand und welche , wie Ihrer Maje¬
stät Regierung glaubt , wesentlich für die Aufrechterhaltung
ihrer gegenseitigen Interessen und höchst schätzbar für de»
Frieden und - die Wohlfahrt Europa 's ist , einwirken dürfte .
Wie Hr . Barthelemy Saint - Hilaire sehr wohl weiß , dürfte Eng¬
land nicht als das einzige Land befunden werden , welches seine
Interessen tief involvirt erachten würde in irgend einem Ab¬
weichen von dem bestehenden Stande der Dinge in Tripolis , so¬
weit dies die Ausdehnung des französischen Einflusses daselbst
oder der Autorität über jenes Land betrifft — ein Land , dessen
Beziehungen zur Pforte , wie der französischen Regierung be¬
kannt ist , durch das in Konstantinopel zwischen den Vertretern
Großbritanniens , Frankreichs , Italiens und der Türkei in Be¬
treff der Konsular -Jurisdiktion in Tripolis Unterzeichnete Proto¬
koll vom 12 . (24 .) Februar 1873 geregelt sind . Eure Excellenz
wollen die Güte haben , der französischen Regierung eine auf die
obigen Bemerkungen begründete Vorstellung zu machen , jedoch
irgend welche Sprache vermeiden , der ein unfreundlicher Charak¬
ter beigelegt werden könnte .

Ich bin u . s. w . (Gezeichnet ) : Granville .
London , 30 . Juli . „ Reuter 's Office " meldet aus Dur¬

ban vom 30 . Juli : Hudson wurde zum englischen Re¬
sidenten im Transvaal ernannt ; die Unterzeichnung der
Konvention mit den Boers sollte heute stattfinden .

London , 1. August . (Tel .) Die „ Times " erfährt , die
Handelsvertrags -Verhandlungen mit Frankreich werden
am 22 . d . M . in Paris fortgesetzt . — Einem „ Times " -
Telegramme aus La ho re zufolge wurde Kandahar am
27 . Juli Namens Ejub Khan 's besetzt, ohne daß Wider¬
stand geleistet wurde .

Dublin , 1 . August . (Tel .) Der Grundbesitzer Swan -
ton wurde unweit Ballydehots durch einen Pistolenschuß
tödtlich verwundet .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Juli . ( D . M .-Bl .) Das „Organ

Katkows " bringt anläßlich des Kaiserbesuchs in Moskau
einen begeisterten Artikel , worin die Unmöglichkeit einer
Theilung der Gewalt zwischen Kaiser und Volk ausein¬
andergesetzt wird . Der Staatsbegriff beeinträchtige den
Freiheitsd .egriff ganz und gar nicht. Das Blatt warnt
ferner vor dem großen Fehler , etwa Kompromisse einzu¬
gehen , die den Staat gefährden . Die Frage über die
Existenz Rußlands stehe im engsten Zusammenhang mit
der Autokratenmacht des russischen Herrschers . — Dem
„ Golos " zufolge steht die Beseitigung aller seit 1878 an¬
geordneten außerordentlichen Maßnahmen bevor .

Moskau , 24 . Juli . Aus Tiflis mird mitgetheilt , daß
die Arbeiten auf der transkaukasischen Eisenbahn , 89 km
von Tiflis , in Folge wiederholter Angriffe der Tataren
aus die persischen Arbeiter , wobei es zu blutigen Kämpfen
gekommen , eingestellt worden . Der Haß der Tataren als
Suniten gegen die Perser als Schiiten und der Tod zweier

Tataren , welche bei dem ersten Angriffe gefallen waren ,
machte den Kampf zu einem allgemeinen ; man zählt von
beiden Seiten 17 Todte . Die Arbeiten können ohne mi¬
litärische Bedeckung nicht fortgesetzt werden . Aehnliche
Zusammenstöße haben auf derselben Bahn auch auf der
Batumschen Sektion stattgefunden .

Asien .
Vom afghanischen Kriegsschauplätze hat das

Indische Amt in London nachstehende Depesche des Vice -
königs , datirt 28 . Juli , erhalten : „ Ein soeben aus Cha -
man eingeganges Telegramm besagt , daß in einer gestern
früh bei Karez -i-Atta gelieferten Schlacht die Truppen des
Emirs Abdurrahman gänzlich besiegt wurden , 18 Kano¬
nen und ihre sämmtliche Bagage verloren . Das Regi¬
ment aus Kelat , sowie die Reiter aus Kandahar gingen
zu Ejub Khan über . Gholom Haider (Abdurrahman 's
General ) ist nach Kabul zu geflüchtet . Sirdo Shamsuddin
ist noch in Kandahar mit 400 Mann der Kabuleser Re¬
gimenter und etlicher Polizei . Weiteres über das Treffen
meldet nachstehende . Depesche des Berichterstatters der
„ Times " in Quetta : „In der Nacht am 20 . d . brach
Ejub Khan sein 25 Meilen nördlich von Girishk belege -
nes Lager ab und marschirte südlich , wobei er am nächsten
Tage den linken Flügel der Armee des Emirs umging .
Die Armee des Emirs folgte , holte indeß Ejub erst bei
Karez -i-Atta , 32 Meilen von Kadahar , ein . Hier wurde
am Morgen des 26 . ds . eine entscheidende Schlacht ge¬
schlagen , die mit der vollständigen Niederlage der Armee
des Emirs , sowie dessen Verlust von 18 Kanonen und
sämmtlicher Bagage endete . Ein Regiment regulärer
Trupen sowie die Kandaharer Reiterei gingen nach dem
Kampfe zu Ejub über ; die übrigen Truppen wurden zer¬
sprengt . Shams - ud-din Khan hielt noch immer Kandahar
im Namen des Emirs , als mein Gewährsmann den Ort
verließ ." — Eine Lahorer Depesche der „Daily News "
meldet , daß die indische Regierung dem Entscheidungs¬
kampf zwischen Ejub und Abdurrahman gegenüber ziem¬
liche Gleichgiltigkeit zur Schau trage . Sie warte das
Ergebniß einfach zu dem Behufe ab, um den Sieger an¬
zuerkennen .

Nordamerika .
Washington , 31 . Juli . ( Tel .) Die Besserung im Be¬

finden des Präsidenten Garfield dauert fort . Die Aerzte
sind der übereinstimmenden Ansicht , daß die Kugel in der
äußeren Unterleibswand etwa 5 Zoll unterhalb und zur
Rechten der Nabelgegend , gerade über der Leiste liege und
daß dieselbe , da sie bisher keine Beschwerden verursacht
habe , sich recht wohl einkapseln und aufhören könnte , eine
Ursache von Besorgnissen zu sein . Auch haben die Aerzte
die zuversichtliche Erwartung ausgesprochen , daß die Ge¬
nesung des Präsidenten eine vollständige sein und daß
keine Unfähigkeit oder permanente Schwäche Zurückbleiben
werde . Die Kräfte des Präsidenten haben seit gestern
wieder etwas zugenommen und das Allgemeinbefinden des¬
selben hat sich merklich gebessert .

New - Dork , 29 . Juli . Der „ New - Dork Herald " meldet , daß
der Nihilist Hartmann von Europa in New - Dork angekom-
men sei . Einer der Redakteure des Blattes besuchte denselben
gestern Abend . Hartmann erklärte , er besuche Amerika als Dele -
girter des Exekutivkomitees der russischen revolutionären Partei
bei dem Volke der Vereinigten Staaten und werde nach Rußland
zurückkehren, sobald die Umstände es erlaubten .

Die Eröffnung der Badischen Kunst - und Kunstgewerbe -
Ausstellung .

I Karlsruhe , 1 . Aug . Gestern früh um 10 Uhr fand in der
Festhalle die feierliche Eröffnung der Badischen Kunst - und
Kunstgewerbe - Ausstellung statt . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
welche in St . Moritz weilen , hatten bedauert , der Einladung
nicht Folge leisten zu können , indessen für später ihren hohen Be¬
such in Aussicht gestellt . Der hohe Protektor war durch mili¬
tärische Verpflichtungen verhindert , zu erscheinen. Das Komitä
war vollständig erschienen . Als Ehrengäste waren u . A - anwesend :
von Seiten des Hofes Se . ExcellenzderOberstkammerherrv . Gem -
mingen ; von Seiten der Staats - und anderer Behörden Se .
Excellenz Ministerialpräsident E llstätter . die Präsidenten Nüß -
lin und Stösser , PrälatDoll , der Präsident des Kunstvereins
Geh . Rath v . Seyfried , Domänendirektor Kilian , Geh . Res .
Eis enlohr , die Ministerialräthe Ioos und vr . Schenkel , Fabrik¬
inspektor Wörishoffer , Amtmann vr . Pfaff , Oberbürgermei¬
ster Lauter , sowie die Bürgermeister Schnetzlerund Günther ,
der Präsident des Vereins bildender Künstler Prof . Hoff , die Ober -
bauräthe Lang und Helbling , Hofbaurath Hemberger ,
Geh . Hofrath Prof . vr . Schell , der Vorstand des Sänger¬
bundes Prof . Schuberg , Handelskammer -Präsident und Stadt -
verordneten - Borsteher Bankier K . A . Schneider , Feuerwehr -
Kommandant Voit . Die Militärbehörden waren vertreten durch
die Herren Se . Excellenz Generallieutenant v . Willisen , Stadt¬
kommandant Oberst v . Vogel , Oberst v . Eynatten , die Re¬
gimentskommandeure v . Leipziger , v . Deimling und von der
Luehe , den Generalstabs - Chef Oberst von der Marwitz und
Platzmajor Hauptmann v . Chri Smar . Auf der Galerie waren ISO
Plätze von den Damen des Kvmits 's und der Aussteller besetzt .

Die Feier begann mit einer Fest -Ouverture , welche . von der
Böttge 'schen Kapelle ausgeführt wurde , es folgte hierauf ein
Weihegesang von den Gesangvereinen „Liederhalle " und „ Lieder¬
kranz " unter Leitung des Hrn . Gageur .

Sodann hielt Hr . Prof . Gütz folgende Rede :
Weit und breit in allen Gauen unseres Heimathlandes rühren

sich geschäftig Tausende von Händen , ein Fest würdig zu feiern ,wie es nur selten Fürsten und Volk zu gemeinsamer Freude » zu
allseitigcm Segen beschicken wird , die silberne Hochzeit
unseres allverehrten Fürstenpaares .

Im Hinblick auf die gedeihliche Entwickelung aller Zweige
des öffentlichen Lebens , während des Vierteljahrhunderts , an
dessen baldiger Scheide wir stehen , dürfen auch wir es mit dank¬
barem Stolze ganz besonders hervorheben , wie unter dem för¬
dernden Schutze unseres erhabene » Fürstenhauses Kunst und
Gewerbe zu freudigem Schaffen , zu erfolgreicher Thätigkeit
beweckt und crmuthigt wurden .

Im dankbaren Gedenken haben beide , getreu ihrem alt«,dergewonnenen Zusammenhänge , sich in diesen Räumen
in ihrer Sprache , durch ihre Werke dem hohen fürstlichen -
paare eine Huldigung darzubringen , die mehr als Worte di«L,schritte zu veranschaulichen vermag , welche diese segensreich« ;uns gewinnen ließ .

^
Doch nicht nur was die Gegenwart schafft, auch was er»,

ist an Schätzen alter Kunst und Kunstindustrie , was «,blieb durch das wiedergewonnene Verständniß für dessen >tungsvollen , fruchtspendendcn Werth suchten wir hier zu >
gen . — Und nicht vergeblich ist unser Bemühen gewesen.Dankbar und freudig , dem hohen Zwecke unserer AuSst«»
sich widmend . wurden Pforten geöffnet und Schätze crschl,die uns Vorbilder von kaum geahnter Pracht und Bede,spendeten .

Wir wollen sie nicht sklavisch nachahmen , auch soll nicht
ihre Vorführung der Aberglaube geweckt werden , als sei alle « jschon um seiner selbst willen schön und unübertrefflich .
Recht seiner Prüfung und selbstständiger Verwerthung
wir uns wahren .

Aber in einem Punkte offenbaren sich diese Schöpfung «, ,
unvergängliche , ewig gütige Muster . — Wer berufen ist/diesen Gebieten zu schaffen , wird an den Werken unserer
die Lust und Liebe zu ihrer Arbeit erkennen , den Fleiß
Sorgfalt , die sie auch kleinsten, scheinbar untergeordneten /
zugewendet , den kecken, frisch sprudelnden Humor , der gleich!
Hauche einer herzgewinnenden Volkssprache ihre Werke büdie gedankenreiche Phantasie , die sie in allen Theilen beh«.Und er wird frischen Strebenskeim erhalten aus ihrer Besch» ^anregender Sporn aus der Würdigung , die spätere Zeit g«iü
Arbeit nie versagt . — Was heute Vereins und in sachlich unti
schichtlichcr Zusammenstellung aus allen Gegenden des Hei»
landeS unsere Ausstellung alter Kunstschätze in so glcm ,Weise ziert , wird wieder , so hoffen wir , eine Saat das S «,werden für kommende Zeiten .

Heute übergeben wir diese Räume der Oeffentlichkeit . st,Können , mehr aber noch unser Wollen , das hohe Ziel , das
erreichen wir bestrebt sind , mögen sie bezeugen : die Tüchch
heimischer Kunst und Industrie , das innige , fruchtbringende
sammenwirken dieser beiden zum gemeinsamen Wohle .

Möge der Wetteifer , der alle Schichten der Bevölkerung uich
Landes zu freudigem Schaffen vereinte , auf 's Neue bekiül
wie groß die Liebe und Anhänglichkeit , wie unverbrüchlich
Treue ist, die Badens Unterthanen mit ihrem erhabenen Flics
Hause vereint .

Im Namen des HauPtkomits 'S erkläre ich die Kunst -
Kunstgewerbe -Ausstellung für eröffnet und bitte Sie , den H
druck unseres Dankes in den gemeinsamen , freudig begeißy
Ruf zu vereinigen :

Seme Königliche Hoheit Großherzog Friedrich,
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise ,

Sie leben hoch r
Es folgte hierauf der Rundgang durch die AusstellungsrL

nach welchem ein vom Komitö in der prächtig dekorirten
restauration gebotener Frühschoppen die Gäste erquickte.

Um 2 Uhr Nachmittags vereinigte ein gemeinsames
mahl Konnte , Aussteller und Ehrengäste . Dasselbe fmd uw
der bedeckten Halle des Stadtgartens statt und es war düS !

"

mung bei demselben ciue überaus freudig gehobene .
Den ersten Toast brachte der 2. Vorsitzende Prof .

Se . Majestät den Kaiser mit folgenden Worten aus :
Mit dem heutigen Tage , der uns hier , in froh bewegter Sß

mung vereint , begehen wir ein heimathliches , unserem erlaub
Fürstenpaare gewidmetes Fest . - Wie aber könnten wir m
serem engeren Vaterlande denselben »orübergehen lassen, ohne
auch deslgroßen Ganzen eingedenk z« sein und jenes hochmä
Fürsten , der an der Spitze des Reiches stehend , in erhabener
stimmig , wie durch theuere Familienbande unserem allven
Fürstenpaare nahe steht, Seiner Majestät des Deutschen Kai!

- Wie er in Tagen schwerer Noth all die Söhne unseres
Vaterlandes gemeinsam unter seiner Fahne vereint rühmt »
Kampf und Sieg geführt und unser Deutsches Reich beg
so ist er auch jetzt in friedlichen Tagen stets beseelt, die ge!
liche Entwicklung dieses Reiches zu fördern , jederzeit ß
und Wahrheit zu schützen und Deutschlands Volk glücklich
machen . Ihm , dem obersten Schirmherr » des Deutschen Ra
das unter seinem schützenden Scepter in fröhlichem Blühe »
Gedeihen nach innen , mächtig und stark nach außen sich
wickelt hat , bringen auch wir heute aus vollstem Herzen int
Huldigung in dem einmüthig begeisterten Ruse :

Seine Majestät Kaiser Wilhelm lebe hoch !
Die weiteren Toaste : auf das Großherzoglichc Jubelpam, -

hohen Protektor , Komitö , Aussteller rc . geben wir hier «
Folge laut dem stenographischen Bericht :

Architekt Kerler ; Bei dem heutigen Festige lassen >
uns neben Jenen , die die Ausstellung , welche heüe feierlich
geweiht wurde , geschaffen haben , in dankbarer Ccinneruqi
denken Seiner Königlichen Hoheit Großherzog Friedrich !
seiner erlauchten Gemahlin der Grobherzogin Lnse . 3«
alles Hohe und Schöne in dem edlen Herzen unkres L
fürsten - Paares den lebhaftesten Widerhall findet , so Hit auch
Unternehmen durch dasselbe theils mittelbare , theils muntl
Unterstützung gefunden . Es muß hier gesagt werde » , di
Namen des hohen Jubelpaares uns die Herzen und die P !
geöffnet haben der Besitzer jener wundervollen Schätze ,
die Perlen unserer Ausstellung bilden . Hätten wir etz nv
wußt , welche Verehrung und Liebe dem badischen Holst
unser erlauchtes Herrscherhaus innewohnt — diese Autzstl

"

würde es uns offenbaren . Lassen Sie daher dankbar md
furchtsvoll den Ruf erschallen : Hoch lebe unser Gr

"

Friedrich und seine Gemahlin Großherzogin Luise !
Hofmechaniker und Optiker Sickler : Einer angeiä

Pflicht zu genügen , nehme ich Veranlassung , das Wort B
greifen , um unseres hohen Protektors Seiner Königlichen
des Erbgroßherzogs Friedrich zu gedenken. Durch die
Verhältnisse abgehalten , war es unserem hohen Protekv
möglich , der heutigen Eröffnungsfeier persönlich anznvo
wir haben aber die bestimmte Zusage , daß in kürzester Z»
die Ehre seiner Anwesenheit zu Theil werden wird . Inst »

"

glaube ich unserer Freude darüber Ausdruck verleihen zu^
daß wir die Versicherung erhalten haben , welch reges auf«
Interesse unser hoher Protektor der Kunst und der Kunstu »
unseres engeren Vaterlandes entgegenbringt . Wir sind am
glücklich in der Zuversicht , daß unser hoher Protektor unw»>
bestrebt sein wird , durch Förderung der Kunst und des Gl
fleißes die Wohlfahrt seines Heimathlandes zu erhöhen ^
befestigen . So wird auch er für alle Zukunft mit un» «
bleiben durch die Bande der Liebe, welche allezeit zwisäe»
und Volk ein ehrendes Denkmal badischer Treue gennl ^
Ich ersuche Sie , das Glas zu ergreifen und mit mir eM



« rn ia den Ruf : Sein : Königlich - Hoheit der Erbgrvßherzog
von Baden — Er leb- hach.

Oberbürgermeister Lauter : Als vor etwa einem Jahre von
bem Stadtrathe hiesiger Stadt darüber berathen wurde, in welcher
Weise daS Land , insbesondere die hiesige Stadt ihrer freudigen
Ttzeilnahme Ausdruck geben könnte bei den hohen Festen , welche
im Kreise der Familie unseres durchlauchtigstenregierendenFürsten
fich abwickeln , drängle sich uns im Vordergrund die Frage auf :
« as waren Kunst und Kunstgewerbe vor. etwa 25 Jahren und
» as sind solche heute in Stadt und Land ? Damals waren sie
kaum geachtet , heute sehen wir sie . das Gewerbe veredelnd, durch
sich selbst zur Geltung und zur Kraft gebracht . Wem verdauten
wir nun dieses ? Wir verdanke » es vorzugsweise der gnädigen
Fürsorge Ihrer Königlichen Hoheiten dem durchlauchtigsten Groß -
Herzog und der durchlauchtigsten Großherzogin. Diesen Dank
aoszusprechen , erachtete der Stadtrath als Nächstliegende Pflicht.
Er selbst hat dies nur andeutcu dürfen und sich deßhalb an deu
Gewerbeverein gewendet als den zunächst Betheiligten, damit der¬
selbe durch die Thal , durch die Veranstaltung einer Kunst- und
Kunstgewerbe- Ausstellung des Landes den pflichtschuldigen Tribut
der Dankbarkeit unserem durchlauchtigstenFürstenpaarc darbringt
Was der Wunsch des Stadttathes war , war auch die Absicht
deS Gewerbevereins. DaS Vorhaben fand im Lande in den
Kreisen der Kunst und des Kunstgewcrbes , sowie auch bei den
Freunden der Kuutz freudigenBeifall . Die großen Opfer , welche
auS diesen Kreisen dargebracht worden sind (nicht um Preise zu
erringen) , durch die nicht genug zu schätzende Einsendung von
Aunstschätzen früherer Zeit — sie lassen sich nur erklären durch
die innige Liebe und Verehrung , die von allen Herzen unserm
durchlauchtigsten Fürstenhaus! dargebracht wird . Wir sahen nun
in unfern Mauern ein wunderbar schönes Werk erstehen , es ist
erstanden unter den Händen unserer unermüdlich fleißigen Meister
deutscher Kunst , deren Genossen und Freunden (Bravo ) . Ge¬
statten Sie mir daher , diesen namens der Stadt den tiefgefühl¬
testen Dank darzubringen. Der Wunsch der Stadt — er ist in
Erfüllung gegangen in nicht geahnter Weise , und diese unver¬
gleichlich schöne Ausstellung ist uns erstanden . Wenn ich nun
diesen Dank ausbringe durch ein Hoch im Namen meiner Kolle¬
gen aus dem Stadtrath , so bin ich überzeugt , daß Sie Alle in
den weiteren Dank mit mir einstimmen an die Großh . Regierung ,
welche von Anfang an dem Unternehmen fördernd , unterstützend
und freundlich beigestanden . Meine Herren ! ich fordere Sie auf.
daS Glas zu ergreifen und mit mir zu trinken auf das Wohl
der Schöpfer und Förderer der Ausstellung, und lassen Sie mich
dabei insbesondere eines Mannes warm gedenken , dem unser
ganzes Land für Hebung der Kunstindustrie zu lebhaftem Dank
verpflichtet ist , des Vorstandes der Großh . Kunstgewcrbe- Schule ,
Herrn Direktor Kachel (Bravo ) . Die Schöpfer und Förderer un¬
serer Ausstellung und die Ausstellung selbst — sie leben hoch !

Geh. Archivrath v . Weech : Hochgeehrte Herren ! Es ist
im Namen der Residenzstadt und dieser Versammlung den Ver¬
anstaltern der Ausstellung Dank und Anerkennung ausgesprochen
worden . Wir haben aber auch die Pflicht , diesen Dank aus -
zusprechen , nicht nur im Namen Derer , die hier in diesen
Räumen versammelt sind , sondern auch im Namen eines viel
größeren KreifcS , eiueS KreiseS , der nicht begrenzt wird durch die
Grenzen dieses Landes, denn Kunst und Kunstgewerbe kennen
weder die Grenzen einer Stadt noch die eine- Landes . Es ist
mir die Anregung geworden , im Namen aller Derer , die erfreut
sind durch diese glänzende Ausstellung , den tief gefühlten Dank
auszusprechen zunächst dem Komit^ , welches an der Spitze der
Ausstellung steht und die Organisation derselben in die Hand
genommen hat. Meine Herren ! Es ist keine kleine Arbeit , ein
derartiges Werk in's Leben zu rufen in einer Stadt , die schon
viele hervorragende Leistungen auf diesem Gebiete aufzuweisen
hat . und nun sehen wir eine Ausstellung vor uns , die es mit
Allem aufnehmen kann , was im deutschen Lande auf diesem Ge¬
biete bis jetzt geleistet worden ist. Die glückliche Zusammen¬
stellung der reichen alten Schätze unseres Landes verschafft dieser
Ausstellung deu höchsten Reiz, und die Hand , welche diese Schätze
zusammen gestellt hat , war geleitet von dem Geiste deS innigen
Verständnisses dieser alten Zeiten und deren Kultur . Diese
Ausstellung allein würde der Mühe Werth sein , von der wiß¬
begierigen jetzigen Generation besucht zu werden , um zu sehen,
was die Väter geschafft haben . Erlauben Sie mir, meine Herren,
indem ich den Herren des Komitö's insgesammt unser Dankgefühl
ausspreche , namentlich eiuen Mann hervorzuheben. Hrn . Prof .
Hammer , den Schöpfer der alten Abtheilung. (Bravo .) Wo
dieser Hammer schafft, da ist es eine Freude, Ambos zu sein, und
wir Alle wollen wünschen , daß daS ganze badische Land Freude
hat an diesem Hammer. Erlauben Sie mir , daß ich das Glas
ergreife und auf das Wohl der sämmtlichen Kcmüt > 's ein Hoch
ausbringe . Das Hauptkomitö und seine einzelnen Abtheilungen,
sie leben hoch .

Prof . Hoff : Ich bin ein großer Freund von den Bestre¬
bungen, welche man in allen Kulturländern antrifft , die Schätze
der Kunst zu verbreiten im Volke , sie theilhaftig zu machen
Allen, nicht blos einer auserwählten Genossenschaft , sondern
dem ganzen Volke theilhaftig zu machen jene Güter , welche der
Himmel dem Menschen gegeben hat , an welchen Generationen
begabter Männer gearbeitet haben . Es ist eine dankbare Auf¬
gabe , diese Schätze einzuführea in ' s Handwerk, den Schmuck
der Schönheit einzuführen in den täglichen Gebrauch. In der
neuern Zeit ist es keine leichte Aufgabe gewesen , hier den Ver¬
mittler zu spielen , und alle Nationen , die deutsche glücklicher
Weise nicht am letzten, haben an diesem Ziele gearbeitet. Unsere
heutige Ausstellung ist ein glänzendes Zeugniß dafür , daß unserVolk , speziell unser badisches Volk wohl stch bewußt ist dessen ,was die K̂unstgewerbe wollen . Ich brauche , nachdem so viel in
diesem sinne schon gesagt worden ist vor mir, dies nicht des

E
" ^ ren auszuführen , wohl aber scheint cs mir an der Zeit,eroeS Mannes zu gedenken, der die Aufgabeleistung, die Kunst

hmeinzutragrn in 's gewerbliche Leben , als Ziel seines Lebens
"pachtet , der stets opferfreudig und selbstlos unablässig an der
Lösung dieser Aufgabe arbeitet, der speziell für diese AusstellungAlles gethau hat , nämlich unseres lieben Freundes Prof . Götz .
(Bravo !) Wie mir cS scheint , bildet diese Ausstellung das
glänzende Zeugniß dafür, daß die Kunst in segensreicher Thä -
tlgkeit in einer noch jungen Anstalt, in der Kunstgewerbe- Schule ,wirkt ; sie ist ein glänzendes Zeugniß dafür , daß diese Bermilt -
lungsaufgabe zwischen Kunst und Kunstgewerbe, die ihm zuge -
faüen ist, in ihm einen beredten Interpreten gefunden hat, undwir wollen ihm wünschen , daß er sein Ziel noch erreicht . Unserlieber Freund Professor Götz lebe hoch !
<» Professor Götz : Jener Herren , denen die Leitung unserer
Ausstellung übertragen war , gedachten wir , vergessen wir aber
rucht Jener , die uns unsere herrlichen Ausstellungsobjekte ge-
nefert, ja die ihre mit vieler Mühe , mit vielem Fleiß gesammel¬ten Schätze mit größter Breitwilligkeit zur Verfügung gestellt
haben , gedenken wir Jener , die bestrebt sind , in unserem Kunst-

gewcrbe Fortschritte zu machen, in gedeihlicher Entwickelung des¬
selben voranzugehen. Lassen Sie uns der Aussteller gedenken ,
die uns die Gelegenheit boten , unser Werk zu schaffen , wie eS
gestellt ist. Ich fordere Sie auf, auf die Aussteller der gesumm¬
ten drei Abheilungen anzustoßen . Sie leben hoch !

Es folgte noch eine Reihe anderer Toaste, von denen wir die¬
jenigen auf die verdienstvollen Mitglieder deS Hauptkomites , Hrn .
Professor Keller, Hrn . Hofbaumeister Kerler (Donaueschingen) und
Hrn . Professor F . S . Meyer hervorheben .

Badische Ghronik .

« arlsrnhe , i . Aug. Der „ Staatsauzeiger " Nr . 25
von heute enthält (außer Personalnachrichten) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden . 1) Des Großh . Ministeriums des Innern :
». Die Ausgabe von 220,060 M . Schuldverschreibungen auf den
Inhaber durch den Kreisvcrband Heidelberg , b . Die Statuten
der Spar - und Waisenkaffe in Tauberbischofsheim. c . Die
Gestattung des Vertriebs von Loosen der Württembergis'chen
Landes- Gewerdeausstellung bis 15 . Oktober. 2) Des Großh .
Finanzministeriums : » . Die Liste der zweiten diesjährigen
Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eisenbahn- Schuldeotil -
gungS-Kaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 . d . Die
Liste der siebenten Ziehung zur Tilgung des vierprozcntigcn Eisen-
bahn-Anlehens vom Jahr 1875.

Karlsruhe , 30. Juli . Das „Verordnungsblatt derGeuer al -
direktiou der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 39 von
heute enthält : Allgemeine Verfügung : Deutscher Eisen¬
bahn -Gütertarif . — Sonstige Bekantmachungen : Uebcr -
sicht des Gesammtpersovalstandcs, Dienstanweisung für Zugmci-
ster re- , Personenverkehr mit London , Anschlußbillcte nach der
Schweizer Grenze , naffauisch-württembergischer Verkehr , Lager¬
haus -Verkehr in München , uordungarisch-süddeutscher Getreide¬
verkehr , österreichisch- ungarisch -süddeutsch- französischer Verband,
west- und nordwestdeutscher Verband , interner Güterverkehr,
Privat - Biertransport -Wagcn, Abrechnung im Main -Neckaibaha-
Badischen Verkehr .

Dienstnachrichten : Das Großh . Ministerium der Finanzen
hat die Zuteilung des Stationskontroleurs Wilhelm Röttinger
zu Großh . Bahnamt Mannheim , des Bahnarchitekten Johannes
Lutz zum Bezirks-Bahningenieur in Mannheim , des Bahnarchi¬
tekten Christian Philipp Feßler zum Bezirks-Bahningenieur in
Heidelberg und des Maschineningenieurs Jakob Mertz ^ur Eisen¬
bahn- Hauptwerkstätte verfügt. — Expeditwnsgehilfe Emil Wil¬
helm Lochbühler wurde unter die Zahl der Eisenbahn- Kandidaten
ausgenommen . Dem Jngenieurpraktikante» Berthold Schänder
wurde eine etatSmäßige Gehilfenstelle übertragen . — Ernannt
wurden zum Expeditionsassistenten : Assistent für den Eisenbahn¬
dienst August Ludwig Rais ; zum Bureauassistenten : Jakob Bern¬
hard von Jttlingen ; zu Lokomotivheizern : Johann Florian Um-
minger von Lauda, Eduard Schlecht von Bellingen ; zum Wagen -
« ärler : Clemens Deppisch vou Gerlachsbeim ; ^u Bahnwärtern :
August Heuberger von Schutterwald, Johann Baptist Frank von
Gersingen, Josef Enzenroß von Krauchenwies , Christian Butz
von Roßwangen, Albin Bernauer von Birkendorf. — Entlassen
wurden : ErPeditiouSgehilfeKunibert Laible , Bahnwärter Michael
Hörauf (auf Ansuchen) . — Es wurde aufgefunden ; am 30 . Juni
d . I . im Zuge 31 der Betrag von 10 M . und in Dinglingen

abgeliefcrt ; am 21 . d . M . an einem Billetschalter in Freiburg
der Betrag von 10 M -

Karlsruhe , 31. Juli . Dem Vernehmen nach wird sich am
2. August Herr Prälat Doll nach St . Montz begeben und dort
mehrere Tage verweilen , um den seit Neujahr begonnenen Kon¬
firmandenunterricht Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Ludwig
zum Schluß zu führen. Derselbe beabsichtigt , Mitte August
wieder hier zu sein . wo die Vorbereitungen der Generalsynode
seine Thätigkeit noch in Anspruch nehmen .

^ Aus Bade « , 30 . Juli . WaldShut . Nachdem bereits
sämmtliche Agenturen der Schweiz. Nordostbaha aufgehoben wor¬
den, wird nun nach neuester Verordnung der einzig noch bestehen¬
den. nämlich der hiesigen, dasselbe Schicksal zu Theil und werden
deßhalb die Beamten derselben binnen drei Monaten versetzt wer¬
den- (Albb.)

Rippoldsau . Auf die Kunde von dem auf dem Kupferberg
durch Blitzschlag erfolgten Branduuglück wurde unter den hie¬
sigen Kurgästen durch Vermittelung der Herren Badinhaber
Göringer eine Sammlung veranstaltet, welche die hohe Summe
vou 780 M . ergab . Dreselbe wurde sogleich unter die arme»
Beschädigten vertheilt.

Vermischte Nachrichten.
— ( Ein Neffe Felix MendelSsohn ' s .) Man schreibt der

„ K . Z .
" : Wenige Musikfreunde am Rhein mögen wissen , daß

ein Großneffe Felix Mendelssohn'S als Organist der evangelisch :«
Kirche in Bonn lebt . Noch ist's nicht lange her und schon hat
Arnold Mendelssohn gezeigt , daß er, getreu den Traditionen der
talentreichen Familie , künstlerisch Ernstes erstrebt und auszu -
führcn weiß . Er hat einen Gesangverein für seine Kirche ge¬
gründet . von dessen Leistungen in Konzerten und bei feierlichen
Gottesdiensten Rühmliches berichtet wird . Am 26. Juli Abends
gab er in einem seiner Kirchenkonzerte ein größeres Vokalwerk
eigener Komposition : Abend - Cantate für achtstimmigen Chor »
Soli und Orgel . Wie sehr es auch seine Bedenken hat , nach
einmaligem Hören das Urtheil über ein neues Werk festzustcllen ,
namentlich bezüglich der Einzelheiten , und ganz besonders , wenn
die Komposition durch Form und Auffassung Ansprüche auf
tieferes Eingehen mit Recht machen darf, so wurde es doch schon
bei der ersten Aufführung klar , daß wir es hier mit der Arbeit
eines höchst gebildeten Tonsetzers zu thun haben , der in den
strengsten Formen zu Hause ist , seine Textesworte mit Innigkeit
ergreift und sic mit spontanen Tönen zu umkleiden weiß . Auch
wirkte gar manches mit spontaner Kraft, wie z . B . der Chor mit
Choral (O Gott , laß dein Heil ) , - er Chor für Alt allein (oder
vielmehr das vom Chor ausgeführte Altsolo ) , das Duett „ Lasset
uns singen" u . a . Schade ist 's , daß der größtentheils auS
Bibelworten zusammengesetzte Text so viele Stellen enthält , die,
von anderen vortrefflich komponirt , entweder Erinnerungen oder
Vergleiche Hervorrufen . Chöre und Solisten machten ihre Sache
sehr gut , sowie auch die der Cantate vorhergehenden Orgel - und
Gesangstücke manches Gelungene und Ansprechende enthielten.
Die Hauptsache ist : wir wissen , daß ein Mendelssohn in unserer
Nähe als vortrefflicher Musiker lebt und wirkt , und freuen uus »
daß ein so vielfach glorreich genannter Name von Neuem in der
Tonkunst mit Ehren getragen wird .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe .

Juli
Garom. Thermom .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel. Bcnierkung .

30 . Nachts 9Uhr749 .2 -j-21.4 79 NE . bedeckt veränderlich.
31 . MrgS. 7 Uhr750 .2 ss-I8 .6 86 S .

* Mttgs . SUHr 748 .5 4 -26 .2 57 SW .
„ Nacht« SUHr

August
1 . MrgS. 7 Uhr

748 .9 ss-21.0 91 SW . w . bew . schwül .
749 .0 ss-21 .6 76 bew.

„ MttgS. r Uhr 748 .5 -1- 30.0 51 W. bedeckt

Wafferstand
des Rheins .

Maxau,
31 . Juli , MrgS.
4,25 w , gcf . 5 :w .

Rbemwaffer-
Wärme 17Vc
I . Aug., Mrgs .

4 .17 »i , ges . 8 <-w.
Rhuw .W. 17 ' /? .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 1 . August, Morgens 8 Uhr.

s Hararanda. ! l . 2rip,ig. rsf NeufahnvafferÜd Hamburg . ! ^ Rnllaghmore. i» Paris .llä Helder . i Llv Memel. . i»r Petersburg .l Ils 6'Hr . Ltt Münster . s Swinemünde.L Kopenhagen . j LlS Münch««. ör Stockholm .
Lr Karlsruhe. ! rr Nizza . 85 Sylt .

Triest.
Dien .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Aug . 1881.
Itaatspapiere . > Bahnaktie ».

102.18 Berg .-Mrk. 124 .7S
4>7»Preuß . Cons . 101 . 93 Meckl. Frd .-Franz" - . . . ' " 182 /»

170 .87
286.—
112 '/«

192 .12
308 ?/,

4°/,Baden i. Mark 101 . 18 Elisabeth -Bahn4°/»Bahern — Frz. -Jos .-Bahu4"/»Oest. Goldrente 81 ?/, Galizier

Erklärung . Die den Initialen dec Ltädtenamen beigefügten Zahlen geben
die Tenlveraturarade nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren , befindlichen

4' /«°/o „ Silberr . 68 'ch
4 „ Papierrente

(Mai -Novb. ) 67 ' °
«"/»Ungar. Goldr. 102°

,,5°chRuss . Obl . 1877 92'
,.5°/° „ OrientanleiheU . Em . kl-/,6°/„ Amerika . 1881 —

5°/» » ( Cons .) —
Banken.

Deutsche Reichst, . 150°,.Basler Bankver. 185.75
Oest. Kreditaktien 319 5̂0 5",°Oest. Los.1860

Lombarde»
Nordwestbahu
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestb . l,it . L. go ' /z
Golthardtbahn ioo
5°/»Oest. Südbah »100 .81
3°/° . „ 57 .68
S°/,L . F .-St .-B . 105 .25
3°/» . . . 77 ?

, »
Loose , Wechsel

»nt Sorte «.

DarmstädterBank 175
Deut . Effekt. - u. W .-

Bauk 139°/,Deut . Handelsges . 59
Disconto Comm . 234.81
Meinmger Bank 106?/,schaffh . Bankver. 96 '/«

Berlin .

Uugarloose 247.50
Wechsel a . Amst . 169 .30

. . Land . 20.45
„ . Paris 81 .20
„ „ Wien 174 .30

Napoleons. 16.23 - 27
Tend enz : fest.

Wie «.Oeft.Kredltak.tien 643.— Kredrlaktie» 365.70
„ Staatsb . 619.— Lombarden — .—Lombarden 224.50 Auglobauk 154.50Dlsco .-Tomman. 235. 10,Napoleousd'or 9.31

Reichsbank — j - ^ -
Laurahütte 116.50 ! Tendenz : fest.
R . Oder-Uferb . 163.50 ,

Tendenz : fest. I

Verantw. Redakteur : F . Nestler i» Karlsruhe

> Aberdeen. ! u Hararanda. , I , Leipzig. , x > Neitsahrwaffer r
» l Berlin. tid Hambnrg . j dl Rnllaghmore. I> Paris . V
L» BreSlau.
0 stört ,
tid Chriftiankund .

» Bedeckt. » Willig. l» Haltbedeckt. S Heiter . O Wolkenlos . ». Regen ." ^ Nebel. » Schnee .
L H-gel. - r- Blitz , « ewitteri — > Schwacher Wind. — » Mäßiger Wind . » Starker Sind .

— Stürmst» . - « Sturm . ><- «»» Orkan . — r — schit telegr. Angabe.
Ueberstcht der Witterung . DaS Minimum , welches gestern über der

irischen lag , ist mit zunehmender Tiefe ostnordostwärtS nach Südnorwege »
fortgeschritten . Die westlichen und südwestlichen Winde find im nördlichen Cen¬
traleuropa beträchtlich anfgefrischt und traten über Jütland stürmisch , über Süd¬
norwegen stellenweise als vollerSturm auf. Ueber der Nordhälfte Centraleuropa 's
ist das Wetter veränderlich » stellenweise za Niederschlägen geneigt , dagegen auf
der Südhälftr heiter und trocken. An der westdeutschen Küste ist die Temperatur
nahezu normal, am Binnenlande und im Nordosten liegt dieselbe über der normalen .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 27. Juli . Karl , V . : Wilhelm

Kronenwett, Küfermeister . — 28. Juli . Josefine ,V . : Th . Schottmüller, Zimmermeistcr . — 29 . Juli .
Luise, V . : Jakob Wessmiger, Kutscher — Albert,B . : Ad . Resser, Schneider — 30. Juli . Wilhelm,B . : Ldw . Baumann , Schreiner. — 31 . Juli .
Paul Arthur. B . : E W. Berthold. Topograph .— Karola Anna , V. : Karl Kirsch , Großh .Revisor.

Eheschließungen . Wilhelm Bühler von Adel-
mannsfelden. Privatdiener hier, mit Marie Höfle
von Dürrmenz- Mühlacker .

! Todesfälle . 29. Juli . Babette Braun, Ehe-
ssrau des Haupt! . Braun , 56 I . — Karl Hetlinger,Ehem. , Blechnerm . , 45 I . - Karl . 7 M . 7 T .,B . : De . Wilh. Spemann, Beigeordneter. — 31 .
Juli . Emil , 27 T„ B . : Daum , Schreiner . —
Anton. 6 M . 17 T . , V . : Greis , Schlosser. —
Lina , 1 I . 1 M . 21T . , V . : Kern, Schutzmann.— Anna Deck , led . , Dienstmädchen , 19 I . —
Wilhelmine Kolb , led . , Händlerin , 35 I . —
1 . Aug. Luise Heidenreich, led . , Prioatiere , 611 .

!— Ludwig Foerschnsr, Ehemann, Schmied, 29J .
! Dnrlach . 31 . Juli . Karl Rheinländer, Lieu
itenant a . D . , 33 I . — '
Mols Beitz, Kaufmann.

Ettlingen . 3l ! Juli .



Todesanzeige.
F . 660. Karlsruhe

> Meine liebe Schwester
MW, Luise Heidenreich

ist nach langer Krankheit heute früh ,
gestorben , wovon ich Verwandte und
Bekannte in Kenntniß setze .

Karlsruhe , den 1 . August 1881.
Leidenreich , Generalkassier .

* Todesanzeige.
F .664. Durlach und

U Köln . Heute Morgen 6 ^.
Uhr entschlief sanft nach

längerem Lungenleiden unser lieber
Sohn, Gatte, Vater, Schwiegersohn
und Schwager

Karl Rheinländer ,
Lieutenant a - D . ,

tm 33 . Lebensjahre.
Um stille Thelnahme bitten,
Durlach und Köln , den

31 . Juli 1881,
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._* Todesanreiae.
F . 657 . Ettlingen .

Auswärtigen Freunden und
Bekannten die schmerzliche

Mittheilung , daß in Folge eines
Schlaganfalles uns unser lieber Bru¬
der und Schwager

Herr Kaufmann Adolf Britz ,
Repräsentant der Spinnerei nnd

Weberei ,
heute durch den Tod entrissen wurde.

Ettlingen, den 31 . Juli 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

1» » 1

Anfang zi . Nult.
Schluß Anfang Gctovrr .

Umstellung m liarlMulje.
Kunst - und Kunstgewerbe der Neuzeit ,

sowie der Vergangenheit .
Letztere (über 3000 Nummern ) einzig in ihrer Art .

^ tadtgarten . — Loncerte rc. rc.
Lotterie. — (00000 Loose. — Hauptgewinn (0000 Mark .

Generaldebit Ml. Strauß jun . in Main ; nnd « ark-nche.

8 .652. Karlsruhe .
Nur noch kurze Zeit

istPlatotv ' snarurwissenschaftlicheAuS-
stellung auf dem Ludwigsplatze rum

geneigten Betuche geöffnet .
_ Entree S O Pfenni g.

F .658 .1 . Ein Ober -Ingenieur in
Griechenland sucht als Hilfsarbeiter
einen

Polytechniker
reiferen Alters , der der klassisch - griechi¬
schen Sprache mächtig und mit der
französischen Sprache ein wenig vertraut
sein muß. Gehalt bei vollständig freier
Station 120 per Monat , mit Aus¬
sicht auf spätere feste Anstellung im
griechischen Staatsdienste und Reise -
i :rgütung nach Ankunft in Griechenland.

Fr . Offerten mit Abschrift der Zeug-
, iffe »üb V - 8130 befördert die An¬
noncenexpedition von m « »»«
jn evl ». _ (a oto . 242/7 )'

FMT Stuttgart . Für Mitte ,
svatcstens Ende Oktober 1881 , suche
rch eine

Herrschaftsköchin,
welche in allen Theilen der feineren
französischen Küche vollständig gewandt
und erfahren ist , und längere Dienst¬
zeit in dieser Stellung in guten Herr¬
schaftshäusern Nachweisen kann . ^ Ge¬
suche mit Angabe des Alters , der Lohn¬
ansprüche und der Referenzen sind bis
spätestens 1 . September einzureichen an

Graf Tauffkircheu . Stuttgart .

Rathschreiber ,
ein gewandter , zuverlässiger und cap-
tionSfähigcr, sucht anderwertigestcllung .
Offerten unter Chiffre L . dir. 7?
nimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen. _ F .507 . 2. -Lvtl »eil »»Ksxe « »i vi > .

Ei « ront . Kaufmann,früher
Fabrikant , gesetzte» Alters ,
Kapitalist , wünscht wieder
thätig zn fei« nnd sich an
einem nachweislich mit Er¬
folg betriebenen Fabrik - oder
Engros -Gefchäft , wennmög -
lichderKnrzwaaren -Branche ,
zu betheiligen . Offerten unt

« 5 , befördert die Expe¬
dition dieses Bl . F .662 .

F .468. 2. Rastatt .

Nußbaumholz.
Verschiedene DimensionenDielen , sowie

eine große Parthie 6 om starke kleinere
Stücke , welche auf Verlangen auch in
bestimmte Faronen geschnitten werden ,
hat in größeren oder kleineren Quan¬
titäten zu verkaufen ,

Rastatt , Juli 1881 ,Wilh. Jäger .
F .501 . 3 . Baden - Baden .

Herrschasts -
Haus -Berkauf.

Ein gut gebautes , in schöner Lage
gelegenes Herrschaftshaus mit Stallun¬
gen-, Hof » Garten , Wasser und Gas ,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten s»b Nr . 310 an
Rudolf Masse (Spediteur Trapp )in Baden -Bade « .

Ullcht-LlUMkl-Zllge I . und ll. Klasse
F .92 . 2. zwischen

Frankfurt a . M . - Berlin via Cafsel -Nordhausenmit direkten Anschlüssen von und nach
Sasel, Straßburg , Karlsruhe , Heidelberg, Magdeburg ,

Halle, Leipzig, Dresden rc.
Direkte Wagen zwischen Frankfurt - Berlin , resp . Frankfurt - Leipzig - Dresdenund umgekehrt .
Route Frankfurt - Berlin Schlafwagen und geräumige Wagen 1. Klaffe.Abfahrt Fraukfnrt (Main Weser-Bahnh .) 11 Uhr Abends , in HalleMorgens 7 ^ , Leipzig 8" , Dresden (Allst.) Mittags 12*" , in Berlin (Potsd .Bahnh .) 10*° Bonn .

Abfahrt Berlin (Potsd . Bahnh . ) 8 ' ° Abends , aus Dresden (Altst. )Nachm. 5°* , Leipzig Abends 10 Uhr , Halle 10°° , in Frankfurt (Main -Weser-Bahnhof ) Morgens 7" .
Frankfurt a . M . . im Mai 1881 . (861712 )

_ Königliche Eisenbahn -Direktion ._
Die Maschinenfabrik lj . 8otinM . Zrü j. W ., Baden
liefert : verbesserte Girard -Tnrbine « mit 82 °/» , Jouval -Turbine « mit 78 ' /»Nutzeffekt. Dampfmaschinen, Dampfkessel , Wasserräder, Transmissionen, Sag -,Mahl - , Oel - und Gypsmühlen , Pressen, Pumpen , Regulateurs rc . und Rohgußaller Art , billigst , unter Garantie und besten Referenzen. D . 338 . 7.
Luftkurort im Schwarzwald , Haslach i. K ,' Station der Schwarzwaldbahn , Gastyof zn«

eignet sich wegen seiner schönen und gesunden Lage nebst kräftigen Miueral -und Kiefernadelbädern und billigem Pensionspreis ( -̂ 4 incl. Zimmer) haupt¬sächlich zu länaerm Sommeraufeuchalt . F .61V. 2.
A -6M. li . Mr Auswanderer.

^
Nach Nord - nnd Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

ordert die Unterzeichnete älteste concesfionirte Hauptagentur über
Antwerpen . Aremen, Hamburg , Havre, «Liverpool

und Rotterdam
»nt PostdampfschiffenAuswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.

Mich. Wirfching in Vianuheim
imd desstll Herren Bezirlsagemeu : Karl Däfchner in Karlsruhe ,Karl Hofheinz in Spöck, Lonis Hügle m Eggenftein .

vllmpt8ek!MLdrt8-6e8vtt8edalt.
Oireete rmä reAelmLssiAS kost-VerbwärmgILottsräam—N ortc.

F von
E .612.d. 18 . M .-Nr . 6636. von

komlsktsble LinricktuliA kilüZe k»88LKepm8e.
Nlders Xuslcnnlt « tdvilsn äis Idlrevt »« « in svnis negeokoowige äis OsosrLl -^ xsnten : P - 0 « »

«s- Zi « /»««» <§»

F .669 . Gemeinde Dürrh
'
clm^ kmtsbezirk tvMtnge « .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Dürrheim betreffend .
Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UuterpfandS-
büchern der

Geminde Dürrheim , Amtsbezirk Billinge » .
eingeschrieben sind , werden auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 — dieBereinigung der Unterpfandsbücher^ betr. , und des Gesetzes vom 28. Januar1874 — die öffentlichen Mahnungen bei der Bereinigung der Grund - undUnterpfandsbücher belr . , aufgcfordert, die Erneuerung derselben bei dem hiesigenPfandzerichte nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben, andernfalls dieselben nach Verlauf

von sechs Monaten .vom Tage dieser Bekanntmachung an gerechnet , gestrichen werden .Das Verzeichniß der in de» Grund - nnd Psandbüchern der hiesigen Ge¬meinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt ans dem
hiesigen Ralhhause zur Einsicht offen.

Dürrheim , den 29. Juli 1881 .
Der Bereinigungskommifsär :

Schrenk, Rathschreiber.
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendaS Schlußverzeichniß der der der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerlhbaren
ÄermögrnSstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 17. August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

bestimmt.
St . Blasien , den 26 . Juli 1881 .Erb ,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
F . 667 . Nr . 6880. St . Blasien .In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des Landwirths Adolph
Sch midie von Attlisberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters. zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Berlheiluog zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerlhbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aufMittwoch den 17. August 1881 ,Vormittags */z10 Uhr ,

MM

Das Pfandgericht.Maurer .
.92 . 12.

Silbern« meaaills

-iebsfichere
Geld- und Dokumenteuschränke
in Eise« und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabiuetsschlosser i« Karlsruhe.
B. 3 . 1 . Nlsnnkeln». Preisliste
gegen 20 Pfennig - Marke. U .647 . 86.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

F .666 . Nr . 6881 . St . Blasien .In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der geschiedenen Ehefrau des
Taver Götte , Rosine , geb. Hitz von
Niedermühle , ist zur Abnahme der

bestimmt .
St . Blasien , den 26 . Juli 1881.Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .665 . N^ IZ ^TW?
""

^ a d e n.Beschluß .Severin Falk ledig von Geroldsauwurde durch Erkennmiß vom 8 . Juli1881, Nr . 12,343 , entmündigt und AloiSSchindler , Theodors Sohn , Land-
wirth von Gcroldsau , als Vormund
desselben aufgestellt.Baden , den 27 . Juli 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.Fr . Mallebrein .
„ Zwangsversteigerang.F .653 . Oberkirch .
Steigerungs -Ankün¬

digung.
m Folge richterlicher

Verfügung wird die
nachbeschriebene , den Bäcker WilhelmKnapp Eheleuten von Oberkirch ge¬hörige Liegenschaft am

Dienstag dem SO. August 1881,
, Nachmittags 3 Uhr ,mdemRathhaus zuOberkirch öffent¬lich versteigert, wobei der Zuschlag er¬folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Gemarkung Oberkirch .
L .B . Nr. 66, Pl . 1.83 gm Hofraithe mit dem darauf er¬bauten einstöckigen Wohnhause, Gewann

Ortsetter , neben Bierbrauer Theodor
Schrempp , Josef Schilli und Gemeinde
Oberkirch , tax. 3200

Hievon erhält der an kunbekanntenOrten abwesende Schuldner Nachrichtmit dem Anfügen :
». daß der Erlös vom Steigerer mit

5 °/o Zins vom Zuschlagstage anbaSr zu bezahlen ist ;b . daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung anfZahlungszielerwünscht,er eine schriftliche Einwilligungder Gläubiger oder eine spätestensneun Tage vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Verfü¬
gung beizubringen habe ;c. daß etwaige Einwendungen gegendiese und die weiteren Bersteige-
ruagsbedingungen , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten8 T»« e vor der Versteigerung hei
Großh . AmtsgerichtOberkirchvor¬
zubringen sind.

Zugleich wird derselbe ausgefordert,einen im AmtsgerichtSbezirk Oberkirchwohnenden ZustellungSgewalthaber an-
j her zu bezeichnen, andernfalls alle künf-tiaen Verfügungen mit der gleichen
! Wirkung, als wenn sie dem Schuldner

zugestelll worden wären , mir an der
Gerichtstafel des Großh . Amtsgerichts
Oberkirch angeschlagen würden.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird diese Ankündigung bekannt
gemacht .

Oberkirch , den 22 . Juli 1881.Der VollstreckungSbeamte :
Kühndeutsch .

Strafrechtspflege .
Ladung .

F .559 . 3 . Nr . 6485 . Buchen . Der25 Jahre alte verheirathcte Zim¬mermann Georg Riehl von Bödig-
heim , zuletzt Iwohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ersterKlaffe aüsgcwandert zu sein , ohne vonder bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Montag den 26 . September 1881»Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtBuche«
zur Hauptvcrhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordmmg von dem König!.
Landwehrbezirks - Kommando zu Ger-
lachsheim ausgestellten Erklärung ver-urtherlt werde».

Buchen, den 26 . Juli 1881.
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts,
Bern ». Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
F .626 . 2 . Nr . 358 . Die Großh . Be -

zirksforstei St . Blasien versteigertaus den Domäneuwaldnngen Supe -
rioratswald . Groß - und Klein¬
freiwald am Dienstag dem 9 . Au¬
gust d . I . . Vonnittags 10 Uhr , imAdler zu Todtmoos : ,14 tarmeite Spaltstämme , 454 Bau¬
stämme , 19 tannene Spalt - und 1050,Säg - und Lattenklötze , 7
und 13 tannene Deichel .

F .661 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats.

Eisenbahnen.
Vom 15 . September l . I . ad werde,,die noch bestehenden Tarifsätze des alt.»Mitteldeutschen Brrbands -GütcrtarÄ

(«kr. Heft Nr . 24/29 vom 1. März 137»
bezw . Heft Nr . 32 vom 1 . Dezember
187tz und Heft Nr . 33 vom 1 . Novc^ber 1879, sowie die dazu erschienene»Nachträge) für den Verkehr zwik» «.denStatione « Brutschen, Buck , >

einer - und den Stationen Albdruck
"

Brennet , Konstanz , Jmmendina » '
RadolfzellNeuhauscn . maooeszen , « acrmgenSchaffhausen, Singen. Thienaen , Bil-lingen und Waldshut der BadischenBahn anderseits aufgehoben.

Von genanntem Lage ab hat sonach
zwischen den bezeichnten Relationen
lebe direkte Kartirung aufzuhören.

Karlsruhe , den 30. Juli 1881 .
General -Direktion.

F .442/3 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergebenwir die Lieferung nachstehender Banda¬

gen im Soumissionswege :
a. Bandagen aus Femkorneisen odereinem anderen geeigneten Material fürTender- und Wagenräder

200 Stück mit 963 MIN innerem Durch¬
messer, 70/140 mw stark,200 „ mit 818 mm innerem Durch¬
messer, 70/140 mm stark,1000 „ mit 863 mm inneremDurch-
mefser, 70/135 mm stark ;d. Bandagen aus . Martinstahl stkWagenräder

72 Stück mit 983 mm innerem Durch¬
messer, 70/135 mm stark,12 „ mit 863 mm innerem Durch¬
messer 70/135 mm stark.Offerte auf die Lieferung sind schrift¬

lich , verschlossen und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen , spätestens biS
Freitag den 5. August d. I .,

Bormittags 10 Uhr ,bei «ns einzureichen , wo auch die Lie¬
ferungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

tz.W6. Nr . 11,339. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Wilhelm Coombe , Weinhändler «
Heidelberg, hat um die Erlaubnis
nachgesucht , den Familiennamen Ä
» Geiger " umzuänder«. Etwaigesvrachen gegen die Bewilligung dieses
Gesuchs sind innerhalb dreier Woche«
dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1881 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.A. A. d. Pr . :
v . Neubronn .' vclt. Kratt .

F .655 . Nr . 11,340. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Der minderjährige Ludwig Rausch ,Leyrerseminanst von Neulußheim , hatim Einverständnisse seiner Mutter undVormünderin um die Eclaubniß nach¬
gesucht , seinen Familiennamen in
„ Gscheidlen " umzuändern. EtwaigeEinsprachen gegen die Bewilligung die¬
ses Gesuchs sind binnen drei Wochenanher einzureichen .

Karlsruhe » den 28 , Juli 1881.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht- .A. A. d . Pr . :
v . Neubronn .

- - _ , vär . Kratt .
F .582 2. J .Nr . 3853 . StraßE -

burg i. E .

Submission
auf Lieferung von USS in Erdkabel .Angebote sind portofrei und versie¬gelt mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen bis zum 6 . August d . I ..Vormittags 10 Uhr , an den Unter-
ierchneten , von welchem die näheren
Bedingungen auf Ansuchen mitgetheiltwerden , emzureicheu .

Straßburg i. E . . den 26 . Juli 1881.Der Kaiser!. Eisenbahn - Telegraphen-
Ober - Jnfpektor :

_ Hieran hmi .
F .630. Rottweil .

Verkauf einer Thurmuhr.
Die Thnrmuhr auf dem hiesige«Bahnhofaebäude ist dem Verkaufe aus-

gesetzt; dieselbe besitzt Geh - , Viertel-und Stundenschlagwerk nebst Zeige¬werk , 4 Zifferblätter rc. und befindet
sich noch m sehr gutem Zustand.Offerten wollen bis spätestens 1« .
Angnst hier eingereicht werden .Den 23 . Juli 1881 .

K . BetriebS -Bauamt .
_ _ Zeller . _

F .587 . 3, Nr . 10,526 . Villingeo .Be , diesseitigem Amtsgerichte ist dieStelle eines GerichtsschreibergehilfeNalsbald zu besetzen. Gehalt 1050 >und Accidentien . Bewerber haben sieh
unterBorlage ihrer Zeugnisse zu melde».

Bilfingen, den 26 . Juli 1881 .Großh . bad . Amtsgericht.
Könige .

Säckmg

Druck und Verla « der G . Braan ' schea Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beil. u . einer Extrabeil, die
„Heraldisch -Sphragistisch- Genealogischt

Ausstellung zu Berlin 1882 " betr .)
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